
HERZLICH WILLKOMMEN

INFOTREFF 01/26
Mittwoch, 18. März 2026

Katinka Zeller
Konrektorin und Abteilungsleiterin kaufmännische Berufe und BM



1. Allgemeine Informationen der Schule

▪ Personelle Änderung zuständige Ausbildungsberaterin MBA für WST

▪ Termine Abschlussprüfungen 2026

▪ Termine Schlussfeiern 2026

▪ Ab März 2026: kantonale Aufnahmeprüfungen BM 2 – Änderungen

▪ BM2030

2. Fragestellungen von Seiten der Lehrbetriebe

(1)



3. Einblick in den Unterricht der Handlungskompetenzen B_C_D mit 
Fokus Wirtschaft – Benno Kälin, u. a. Teamleiter für den Fachbereich 

Wirtschaft der Kaufleute EFZ

4. Kaufleute 2023 – neue Bildungsverordnung

▪ Informationen zum Portfolio

▪ Übersicht Angebote Frei- und Förderkurse Kaufleute 3. Lj. (auch in Vorbereitung 

auf das schulische QV)

▪ Rückmeldung zur Wahl der Wahlpflichtbereiche WPB 1 (Englisch) und WPB 2 

(Individuelle Projektarbeit)

▪ Neues online Angebot in Vorbereitung auf das QV durch externe Anbieter

▪ Stand der Vorbereitungen auf das schulische QV an der WST

(2)



5. Warum sich ein Berufswechsel von der Grundbildung Kaufleute 
EFZ in die Grundbildung Kaufleute EBA aus schulischer Sicht 

sinnvoll sein kann

6. Und wie Sie wissen – wenn Zeit!

 Austausch der vor Ort anwesenden Berufsbildner:innen zur 

betrieblichen Umsetzung der neuen Grundbildung Kaufleute EFZ 
(Vorbereitungen des betrieblichen QV)

 

(3)



1. Allgemeine Informationen der 

Schule



1.1 Termine Abschlussprüfungen
wst.ch/abschlusspruefungen/ → Termine Abschlussprüfungen 



1.2 Schlussfeiern

Wer? Wann? Wo?

Schlussfeier Kaufleute 
Kaufleute EBA

Kaufleute EFZ

Mittwoch, 24. Juni 2026

ab 16.30 Uhr

Schadausaal, Kultur- und 

Kongresszentrum Thun

Schlussfeier Kaufleute BM 1
(mit Berufsmaturand:innen BM 2)

Donnerstag, 25. Juni 2026

ab 17.30 Uhr

Schadausaal, Kultur- und 

Kongresszentrum Thun

wst.ch/abschlusspruefungen/ → Schlussfeiern

Berufsfachschule & Berufsmaturität



1.3 Kantonale Aufnahmeprüfungen BM 2
▪ Kaufleute EFZ melden sich primär für die BM 2 Wirtschaft an

▪ Übersicht Aufnahmeprüfungen:

▪ Bestehensnorm: Durchschnitt aller gewichteten Fachnoten = mind. 4.0

▪ Berufsmaturität richtet sich ab dem Schuljahr 26/27 nach der neuen 

Berufsmaturitätsverordnung «BM2030» (siehe Infos Infotreff 01/25)

▪ Infobroschüre BM 2 Wirtschaft für Interessierte → zu finden unter wst.ch → 

BM 2 für Berufsleute → Typ und Modell wählen → Downloads 

Fach Dauer der Prüfung Form der Prüfung Gewichtung

Deutsch 75 Minuten schriftlich einfach

Französisch 45 Minuten schriftlich einfach

Englisch 45 Minuten schriftlich einfach

neu: Mathematik 75 Minuten schriftlich doppelt



2. Fragestellungen von Seiten der 
Lehrbetriebe



Fragen (1)

Informationen 
zu den eingegangen Fragen

▪ QV – schulischer Teil

→ Die Übersicht des schulischen QV ist auf der

Website WST unter

→ Kaufleute EFZ – WST → 

Qualifikationsverfahren →

Übersicht Qualifikations-
verfahren Kaufleute EFZ

https://wst.ch/kaufleute-efz/
https://wst.ch/kaufleute-efz/
https://wst.ch/kaufleute-efz/
https://wst.ch/kaufleute-efz/


Fragen (2)

Informationen 
zu den eingegangen Fragen

▪ Ich stelle fest, dass die Noten im Durchschnitt deutlich tiefer sind als mit der vorherigen Reform. 

Es gibt deutlich mehr ungenügende Noten. Haben Sie aus schulischer Sicht dies auch 

festgestellt? Wenn ja, an was denken Sie kann dies Ihrer Meinung nach liegen?

→  Diese Frage kann ich nicht «pauschal» beantworten. Liegt es an den Leistungen und/oder der 

Leistungsbereitschaft der lernenden Person? Liegt es an deren Möglichkeiten? Liegt es an der 

Selbstständigkeit? Liegt es an der kürzeren Konzentrationsspanne der Jungen?

Die Grundbildung Kaufleute EFZ ist sicher mit der Handlungskompetenzorientierung eine andere als mit 

der vormaligen Fächerorientierung.



Fragen (3)

Informationen 
zu den eingegangen Fragen

▪ Die Prüfungsvorbereitungskurse waren dieses Jahr schnell ausgebucht. Gibt es Überlegungen 

seitens der Schule, das Angebot bei hoher Nachfrage zu erweitern, damit alle Lernenden, die 

wollen, davon profitieren können?

→ Wir führen die Prüfungsvorbereitungskurse dieses Jahr zum ersten Mal durch und sammeln erste Erfahrungen. 

Wir haben nicht mit einem solchen «Ansturm» gerechnet, bieten wir doch im Total 72 Plätze an. Es steht das 

erste QV an, viele sind unsicher, vielleicht ist das mit ein Grund, dass die Plätze in den Prüfungsvorbereitungs-

kursen so schnell ausgebucht waren.

→ Wir ermöglichen den Lernenden auch eine selbstständige Vorbereitung auf das QV: entweder sie besuchen 

den Förderkurs und repetieren individuell mit der Möglichkeit bei den Lehrpersonen Fragen stellen zu können 

oder sie üben individuell mit dem Angebot «I got this» von Brainstein, das 5 komplette QV-Simulationen 

(schriftlich und mündlich) anbietet. Wir haben den Lernenden letzten Mittwoch die diesbezügliche 

Informationsmail zukommen lassen. Die Jahreslizenz kostet CHF 89.–.

→ Schliesslich bleibt eben auch die Möglichkeit, mit den vielen Angeboten auf Konvink zu repetieren. (siehe 

Hinweise in den Semesterprogrammen der Handlungskompetenzbereiche 1. und 2. Lj.)



3. Einblick in den Unterricht der HKB A_B_C 
mit Fokus (Inhalten) Wirtschaft

Benno Kälin

M. A. HSG dipl. Lehrer für Maturitätsschulen 

Wirtschaft und Recht

Fachschaftsverantwortlicher Wirtschaft und Recht 

Berufsmaturität

Teamleiter Wirtschaft Kaufleute EFZ

Konrektor und Abteilungsleiter BM WST ab Sj. 26/27



EINBLICK IN DEN
HKB-UNTERRICHT WIRTSCHAFT

BENNO KÄLIN/ CO-TEAMLEITER WIRTSCHAFT

HKB A: Ich und Gesellschaft (Handeln in agilen Arbeits- und Organisationsformen)

HKB B: Wirtschaft und Interaktion (Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld)

HKB C: Unternehmen & Recht (Koordinieren von unternehmerischen Arbeitsprozessen)



Qualifikationsprofil



Typische Tätigkeiten
Q
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l Ein gewerbliches Unternehmen möchte wissen, wie rentabel 

der Betrieb ist, in dem Leon arbeitet (oder z.B. wie viel Gewinn 

durch den Verkauf von Schraubschlüsseln entstanden ist). 

Leon schaut dazu in der Erfolgsrechnung nach. 

(Handlungsbaustein)

c5.bs1a

Sie erläutern die grundlegenden Funktionen des finanziellen und 

desbetrieblichen Rechnungswesens. (K2)

c5.bs1b

Sie zeigen den Aufbau einer Erfolgsrechnung und einer Bilanz auf. (K2)
(Wissensbaustein)





Vorgehen bei der Stoffplanerstellung 



HK-Aufträge und 
Reflexionsaufträge



1. Lehrjahr

BWL und FuR

- Portfolio
- Persönliche Finanzen
- Networking
- Kunst
- …

- Teamkommunikation 
- Schnittstellen 
- Betriebliche Prozesse
- …

- Arbeitsorganisation
- Rechnungswesen
- …



2. Lehrjahr

Rechtkunde

- Demokratie
- Versicherungen
- Rechtskunde 
(Familienrecht,..)
- …

- Projektmanagement
- …

- Gängige Vertragsarten
- Rechnungswesen
- …



3. Lehrjahr

VWL

- Megatrends
- Rechtskunde Mietrecht
- Parteien und Verbände
- Steuern
- Stellenbewerbung und VA
- …

- Volkswirtschaftslehre
- …

 - Marketingkommunikation
- …



HKB B (25 Lektionen)

LF 1: Kommunikation

LF2: Zusammenarbeit im Team

LF3: Betriebliche Prozesse

1. Lehrjahr (5 Lektionen) 2. Lehrjahr (5 Lektionen) 3. Lehrjahr (5 Lektionen)

HKB D (10 Lektionen)

LF 1: Geschäftsbeziehungen

LF 2:  Kundengespräche

HKB B (31 Lektionen)

LF 1: Betriebliche Veränderungen

LF 2: Projektmanagement Grundlagen

LF 3: Projektverlauf steuern

HKB C (95 Lektionen)

LF 1: Betriebliche Prozesse

LF 2: Marketingkommunikation

LF 3: Zahlungsprozesse

LF 4: Gängige Vertragsarten

LF 5: Rechnungswesen

HKB A (49 Lektionen)

LF 1: Portfolioarbeit

LF 2a: Persönliche Finanzen: Versicherungen

LF 2b: Soziale Beziehungen/Wohnen

LF 4a: Demokratie und Medien

Option Finanzen (108 Lektionen) 

HKB C

LF 2: Elemente des Rechnungswesens 

anwenden

LF = Lernfeld

Die Lernfelder sind in Lerneinheiten unterteilt

HKB A (36 Lektionen)

LF 1: Einführung Portfolioarbeit

LF 2b: Persönliche Finanzen: Budget

LF 3 Networking

LF 4c: Kunst

HKB C (69 Lektionen)

LF 1: Arbeitsorganisation planen und optimieren

LF 2: Anlassorganisation

LF 3: CI-Kommunikation

LF 5: Rechnungswesen

HKB A (66 Lektionen)

LF 1: Portfolioarbeit & QV Vorbereitung (VA)

LF 2a: Mietrecht

LF 2b: Steuern

LF 3: Networking uns Stellenbewerbung

LF 4a: Demokratie und Medien

LF 4b: Wahlpflichtmöglichkeit Megatrends1-3

LF 5: Wahlpflichtmöglichkeit Nachhaltigkeit 1-2 

HKB B (66 Lektionen)

LF 1: Volkswirtschaftslehre

HKB C (33 Lektionen)

LF 1: Marketingkommunikation





HKB A –  «Ich und Gesellschaft»

Ich als Privat- und 

Berufsperson

Budget (persönliche Finanzen)

Netzwerk und 

Selbstmarketing

Kunst

Arbeitsrecht

Ich als Privat- und 

Berufsperson

Familienrecht (Soziale Beziehungen und 

Wohnen)

Versicherungen (persönliche Finanzen)

Demokratie

Ich als Privat- und 

Berufsperson

Mietrecht (Soziale Beziehungen und 

Wohnen)

Steuern (persönliche Finanzen)

Netzwerk und 

Selbstmarketing

Medien

Gesellschaftliche Megatrends 
(Wahlplichtmöglichkeiten: Globalisierung, 

Migration, Mobiltiät)

Nachhaltige Entwicklung 

(WPM1: Klimawandel oder  

WPM2: Soziales und Markt)

Portfolio (Einführung, Reflexionsaufträge, Vertiefungsarbeit)

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr





HK-Auftrag 
Megatrends und 
nachhaltige 
Entwicklung



Stände Megatrends: Migration, 
Globalisierung, Mobilität in 
Kombination mit Nachhaltigkeit. 



HKB B –  «Wirtschaft und Interaktion»

Kommunizieren im Team

Zusammenarbeiten im Team

Die Schnittstellenfunktionen 

wahrnehmen und optimieren

Strategie, Vision & Change

Projektmanagement

Volkswirtschaftslehre

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr

Mit betrieblichen 

Veränderungen umgehen

Grundlagen des 

Projektmanagements 

erläutern

Projektverlauf anhand von 

einfachen Beispielen steuern 

und überwachen

Wirtschaftliche Fachthemen 

diskutieren und Auswirkungen 

beurteilen





Projektmanagement



Projektauftrag



Projektorganisation



Projektplan



HKB C –  «Unternehmen und Recht»

Arbeits- und 

Anlassorganisation

CI-Kommunikation

 

Rechnungswesen

Marketing

Marktforschung

Vertragsarten

Betriebliche Prozesse

Rechnungswesen

Marketingkommunikation

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr

Option Finanzen





HK-Auftrag Customer Journey Map



Beispiele von Lernenden



Customer 
Journey 
Kurzvideo



Einblick: 
Option 
Finanzen







Ausblick
: QV



Vorbereitung mündliche Prüfung 
HKB A

Vertiefungsarbeit

(15 Minuten) 



Aktive Anwendung (15 Minuten) 

Individuelle Lebensgestaltung (Mini Case)
▪  Lernfeld 2 a Soziale Beziehungen und Wohnen (Eherecht und 

Mietrecht)

▪ Lernfeld 2b Persönliche Finanzen (Budget, Versicherungen, Steuern)

Nachhaltige Entwicklung (Critical Incident)

▪ Lernfeld 5 Nachhaltige Entwicklung
▪ Klimawandel 

▪ Soziales und Markt

Vorbereitung mündliche Prüfung HKB A



Vorbereitung auf die schriftliche 
Prüfung HKB B,C,E



4. Umsetzung der Reform 

Kaufleute an der WST



4.1 Informationen zum Portfolio

Unter bikas.ch/Aktuell/
zu finden:

Update «Branchen» 03/2025 –
Das Wichtigste im Überblick - 
BIKAS

https://www.bikas.ch/aktuell/update-branchen-03-2025-das-wichtigste-im-ueberblick/
https://www.bikas.ch/aktuell/update-branchen-03-2025-das-wichtigste-im-ueberblick/
https://www.bikas.ch/aktuell/update-branchen-03-2025-das-wichtigste-im-ueberblick/
https://www.bikas.ch/aktuell/update-branchen-03-2025-das-wichtigste-im-ueberblick/
https://www.bikas.ch/aktuell/update-branchen-03-2025-das-wichtigste-im-ueberblick/


Informationen zum Portfolio (1)

Was ist ein persönliches Portfolio?
– Ein digitaler Ort, an dem individuelle Lernergebnisse, Erfahrungen und 

Reflexionen zentral gespeichert und dokumentiert werden.

–  Ein persönliches Arbeitsinstrument, das den eigenen Lern- und 
Entwicklungsprozess sichtbar und nachvollziehbar macht.

–  Dient als Nachweis der erworbenen fachlichen, methodischen und 
sozialen Kompetenzen



Informationen zum Portfolio (2)

Welche sind die Vorteile?
– Fördert Selbstreflexion, Eigenverantwortung und kontinuierliches Lernen.

– Unterstützt Lehrpersonen bei der individuellen Begleitung und 
Beurteilung.

– Erleichtert Lernenden die Vorbereitung auf Prüfungen und Bewerbungen 
durch strukturierte Dokumentation.



Informationen zum Portfolio (3)

Weshalb ist es für das QV relevant?
– Das Portfolio bildet eine wichtige Grundlage für die Vertiefungsarbeit im 

Qualifikationsverfahren (QV).

– Es zeigt die persönliche Kompetenzentwicklung über die gesamte 
Ausbildungszeit hinweg.

– Es macht individuelle Leistungen transparent und nachvollziehbar für die 
Abschlussprüfung.



Aufgaben der Lernorte (4)

Die Aufgabe der Berufsfachschule in der Arbeit mit dem persönlichen Portfolio

Die Berufsfachschule übernimmt eine zentrale Rolle bei der Begleitung der Portfolioarbeit im 

Rahmen des HKB A und der dort verankerten Erfahrungsnote. Die Lehrpersonen unterstützen 

die Lernenden methodisch und zeigen auf, wie sie ihre persönliche Kompetenzentwicklung 

gezielt gestalten können.

Dazu gehören insbesondere:

▪ Ressourcen aufbauen und dokumentieren

▪ Praktische Umsetzungen dokumentieren und reflektieren

▪ Eigene Ressourcen einschätzen

▪ Massnahmenpläne für die Kompetenzentwicklung erarbeiten

Durch diese strukturierte Anleitung fördern die Lehrpersonen die Selbstverantwortung der 

Lernenden und schaffen die Grundlage für eine kontinuierliche und nachvollziehbare 

Kompetenzentwicklung.



Aufgaben der Lernorte (5)

Die Aufgabe des Betriebs in der Arbeit mit dem persönlichen Portfolio

Der Ausbildungsbetrieb trägt die Hauptverantwortung für die Kompetenzentwicklung und

–beurteilung der Lernenden im betrieblichen Alltag. Durch reflektierte Praxiserfahrungen 

schaffen die Berufsbildner:innen die Basis, damit die Lernenden ihre Fähigkeiten gezielt 

ausbauen und dokumentieren können.

Die Arbeit mit dem persönlichen Portfolio wird dabei durch fünf zentrale Schritte 

strukturiert:

1. Betriebliche Ausbildung planen – Handlungskompetenzen und Umsetzungsplanung 

systematisch festlegen.

2. Kompetenzentwicklung mit Praxisaufträgen steuern – gezielte Umsetzungsgelegenheiten 

im Betrieb schaffen.

3. Kompetenzen der Lernenden einschätzen – Fortschritte und Entwicklungsfelder sichtbar 

machen.



Aufgaben der Lernorte (6)

4. Qualifikationsgespräche zielgerichtet führen – Rückmeldungen geben und nächste Schritte 

vereinbaren.

5. Bewertungen für die betriebliche Erfahrungsnote erteilen – Leistungen transparent und 

nachvollziehbar beurteilen.

Mit dieser strukturierten Begleitung stärken auch Betriebe nicht nur die Handlungskompetenzen 

der Lernenden, sondern leisten auch einen entscheidenden Beitrag zu einem erfolgreichen 

Qualifikationsverfahren.

Allen Berufsbildner:innen, die noch nicht mit dem Portfolio vertraut sind, empfehle ich die 
Lektüre.



4.2 Übersicht Angebote Freikurse und 

deren Ziele
1. Aufbereitungskurs Rechnungswesen 2. Lehrjahr Kaufleute EBA 

und auch für Kaufleute EFZ

Dieser Kurs ist für die Kaufleute EFZ, die die Grundbildung EBA abgeschlossen haben und nach 

der Grundbildung EBA verkürzt in die Grundbildung Kaufleute EFZ übergetreten sind, konzipiert. 

Inhalt: Aufarbeitung/Wiederholung des Lernfelds 5 HKB C aus dem 1. Lehrjahr EFZ, denn diese 

Inhalte haben die Kaufleute EBA in ihrer Grundbildung nicht vermittelt bekommen.

Dieser Kurs ist auch offen für Lernende Kaufleute EFZ des 2. Lehrjahres, die die Inhalte des 

Lernfelds 5 im HKB C (aus dem 1. Lehrjahr) noch einmal aufarbeiten/wiederholen wollen.

KFT24-Klassen: Die Klassenlehrpersonen machten ihre Lernenden im Dezember 2025 auf diesen 

Kurs aufmerksam. Der Kurs startet jeweils im Januar KW 05.

KFT23-Klassen: Wir haben dieses Schuljahr eine Ausnahme gemacht, so dass sich auch Lernende Kaufleute 

des 3. Lehrjahres für diesen Kurs noch anmelden dürfen. Achtung! Wenn sich Lernende des 3. Lehrjahres 

dafür anmelden, gibt’s eine Überschneidung mit dem Freikurs DELF B1.

Das ist kein Prüfungsvorbereitungskurs.



Übersicht Angebote Freikurse und 
deren Ziele

2. Finanzielles Rechnungswesen – Lernende 

Detailhandelsfachleute und Kaufleute 3. Lehrjahr 

Dieser Kurs ist primär für Lernende Detailhandelsfachleute ausgeschrieben, aber auch für 

Kaufleute 3. Lehrjahr offen, die sich im finanziellen Rechnungswesen vertiefen wollen, 

sich aber nicht für die Option Finanzen, sondern für eine andere Option entschieden 

haben.

Das ist kein Prüfungsvorbereitungskurs.

Wir erwarten eine positive Arbeitshaltung, eine aktive Teilnahme am Unterricht und das 

Erledigen von Hausaufgaben. Leistungsnachweise sind zu erbringen.



Übersicht Angebote Freikurse und 
deren Ziele
3. Französisch DELF B1 (DELF B2) Junior Kaufleute 3. Lehrjahr 

Dieser Kurs bereitet gezielt auf den Zertifikatsabschluss DELF B1 (DELF B2) vor. Es 

ermöglicht den Lernenden das Zertifikat DELF B1 zu erwerben, sei dies als Extrameile fürs 

Portfolio, sei dies um sich gezielt für eine Stelle bspw. in der Bundesverwaltung 

bewerben zu wollen, sei dies in Vorbereitung auf eine BM 2 Wirtschaft oder aus 

Interesse. Daher wird erwartet, dass die Kursteilnehmenden die Prüfung DELF B1 

absolvieren. Dieser Kurs dient nicht dem Ziel im Französisch fürs QV warm zu bleiben, 

bringt aber natürlich diesen Effekt mit sich.

Das ist kein Prüfungsvorbereitungskurs.

Wir erwarten eine positive Arbeitshaltung, eine aktive Teilnahme am Unterricht und das 

Erledigen von Hausaufgaben. Leistungsnachweise sind zu erbringen.



Übersicht Angebote Freikurse und 
deren Ziele
4. Prüfungsvorbereitungskurs aufs QV Kaufleute 3. Lehrjahr 

Der Prüfungsvorbereitungskurs Kaufleute EFZ 3. Lehrjahr dient der Repetition von 

Inhalten in Deutsch, Französisch und Technologie. In den Kursen Deutsch und 

Französisch wird insbesondere ein Augenmerk auf die mündlichen QV-Prüfungen gelegt.

Eine kurze Repetition der Inhalte Wirtschaft findet im letzten Semester im Regel-

unterricht statt.

Wir erwarten eine positive Arbeitshaltung, eine aktive Teilnahme am Unterricht und das 

Erledigen von Hausaufgaben, Leistungsnachweise sind zu erbringen.



Übersicht Angebote Freikurse und 
deren Ziele

4. Prüfungsvorbereitungskurs aufs QV Kaufleute 3. Lehrjahr

Bildlich dargestellt: Beispiel Gruppe A:

                    
                        

          

         

          

                    
                        

         

          

        

                    
                        

           

        

        

       
        
         

       
        
         

       
        
         

                                             
          

                  

                              

                              

                              

                            



Übersicht Angebote Freikurse

Freikurse im Überblick (EBA und EFZ)

▪ Freikurs Englisch im 2. Lehrjahr Kaufleute EBA

▪ Freikurse Englisch FCE oder allenfalls CAE (wenn FCE bereits erfolgreich absolviert 

wurde) für Kaufleute EFZ / BM 1

▪ Freikurse Französisch DELF B1 (neu) oder allenfalls DELF B2 für Kaufleute EFZ / BM 1

▪ Freikurs Spanisch für Kaufleute EFZ / BM 1

▪ Freikurs FuRW im 4. Sem. für Kaufleute EBA, die EBA abgeschlossen haben und das EFZ 

verkürzt absolvieren sowie Kaufleute EFZ (als Wiederholung einiger Gebiete aus dem 1. Lj.)

▪ Freikurs Finanzielles Rechnungswesen – Lernende Detailhandelsfachleute und 

Kaufleute EFZ 3. Lehrjahr

▪ Freikurs ICT Advanced User SIZ für Kaufleute EFZ / BM 1

▪ Freikurs Mathematik in Vorbereitung auf BM 2 (von Jan. bis März) für Kaufleute EFZ



Vorbereitung aufs QV EFZ für BM 1

Vorbereitung BM 1 auf QV EFZ

▪ Prüfungsvorbereitung Kaufleute BM 1 auf QV EFZ (insbesondere mit Blick auf die Form 

der Prüfungen), ist im Stundenplan der M-Klassen 3. Lehrjahr integriert:

▪ ab KW 05 (letztes Semester), im Regelunterricht WuR: im 6. Sem. eine Lektion 

Regelunterricht weniger → diese Lektion und plus eine weitere Lektion werden 

für die Inhalte Wirtschaft QV EFZ genutzt

▪ nach Abschluss des Faches Englisch ab KW 11, werden die wegfallenden 

Lektionen Englisch (BM) für Inhalte Deutsch und Französisch QV EFZ sowie nach 

Abschluss des Faches Französisch ab KW 20 die wegfallenden Lektionen 

Französisch (BM) für Inhalte Französisch QV EFZ genutzt

▪ Weitere Elemente der Prüfungsvorbereitung BM 1 fürs QV EFZ sind vorher im 

Regelunterricht integriert worden, bspw. Französisch und Deutsch mdl., (HKB D)



Übersicht Angebote Förderkurse und 

deren Ziele

Förderkurse im Überblick (Kaufleute EBA und EFZ)

▪ Förderkurs Französisch im 1. Lj. und im 2. Lj. Kaufleute EBA (im Stundenplan 

integriert, unbedingter Besuch empfohlen)

▪ Förderkurs Sprach- und Lernförderung im 1. Lj. und im 2. Lj. Kaufleute EBA 

▪ Förderkurs mit Inhalten Französisch, Englisch, Wirtschaft und Technologien, alle 

Lehrjahre Kaufleute EFZ
▪ zwei Kursangebote: Montag und Donnerstag, von 17.15 Uhr bis 18.15 Uhr

▪ Eintritt jederzeit möglich

▪ Schliessen von Stofflücken, Förderung im Bereich Lern- und Arbeitstechnik, Unterstützung 

beim Lösen der Hausaufgaben, Unterstützung bei der Vor- und Nachbereitung von Proben

▪ auch offen für individuelle und selbstständige QV-Vorbereitung, mit der Möglichkeit sich 

bei Fragen an die Lehrpersonen Deutsch, Französisch und Technologie wenden zu können

 



Übersicht Angebote Förderkurse BM 1 und 

deren Ziele

Förderkurs für BM 1 wie bisher 

▪ Förderkurs mit Inhalten Französisch, Finanz- und Rechnungswesen und 

Mathematik, alle Lehrjahre Kaufleute BM 1
▪ ein Kursangebot: Montag, von 17.15 Uhr bis 18.15 Uhr

▪ Eintritt jederzeit möglich

▪ Schliessen von Stofflücken, Förderung im Bereich Lern- und Arbeitstechnik, 

Unterstützung beim Lösen der Hausaufgaben, Unterstützung bei der Vor- und 

Nachbereitung von Proben



4.3 Rückmeldungen zur Wahl 

Wahlpflichtbereich WPB 1 (Englisch) und 

WPB 2 (individuelle Projektarbeit)

Übersicht

Es ist verständlich, dass sich die meisten Lernenden für den WPB 1 (Englisch) 

anmelden. Wir fragen uns aber, woran es liegt, dass sich kaum Lernende WST für 

den WPB 2 (individuelle Projektarbeit mit Englisch) anmelden. Das ist an anderen 

kaufmännischen Berufsfachschulen nämlich nicht der Fall.

Mit nur zwei Lernenden im Jg. 24 konnten wir den WPB 2 nicht anbieten, was wir 

ausserordentlich bedauerten, denn das Angebot WPB 2 ist ein tolles Angebot. 

Jahrgang Anmeldungen WPB 1 Anmeldungen WPB 2

Klassen KFT23 Thun 84 13

Klassen KFT24 Thun 84 2



4.4 Neues online Angebot für Lehr-

betriebe in Vorbereitung auf das QV
→ www.moveonup.ch
→ Die-reform.ch → unter Neuste Artikel → alle oder Kaufmännische Grundbildung  → 

MoveOnUp – Die KI-gestützte Trainingsumgebung

 
Unter FAQ → Für Lehrbetriebe

Wie können Ausbildungsbetriebe

«MoveOnUp!» sinnvoll begleiten?

« MoveOnUp! » bietet Ausbildungsbetrieben eine 

Möglichkeit, Entwicklungsprozesse ihrer 

Lernenden sichtbar zu machen:

− welche Kompetenzen bereits gut ausgeprägt 

sind,

− wo Lernende gezielt Unterstützung benötigen,

− wie reale Situationen mit Blick auf Handlungs-

kompetenz geübt werden können.

So wird Coaching und punktgenaue 

Unterstützung möglich.



Neues online Angebot für Lehr-
betriebe in Vorbereitung auf das QV
→ Auf Konvink → kaufmännische grundbildung → unter Lernmedien der kaufmännischen 

Grundbildung → Demoversion – MoveOnUp! Demo → weiter (für Lernende mit Zugang zu Konvink)

 
Mit MoveOnUp! steht den Lernenden eine 

Trainingsumgebung zur Verfügung, mit der sie 

ihre Kompetenzen weiterentwickeln können. 

Sie bereiten sich im Lehrbetrieb gezielt auch 

die schulische Abschlussprüfung vor.

MoveOnUp! ist kostenpflichtig.

Kaufleute EBA CHF   95.-

Kaufleute EFZ CHF 115.-

MoveOnUp! kann über blm-map.konvink.store 

bezogen werden



Neues online Angebot für Lehr-
betriebe in Vorbereitung auf das QV
Die Berufsfachschulen wurden per 

Mail mit einem Update informiert.

 

MoveOnUp! – Die KI-gestützte Trainingsumgebung 
Trainingsumgebung zur Prüfungsvorbereitung für Kaufleute EFZ und EBA ab 

Februar 2026 

Ab Februar 2026 erwartet Lernende der Berufe «Kauffrau/Kaufmann EFZ» 

und «Kauffrau/Kaufmann EBA» eine neue innovative digitale 
Trainingsumgebung, die gezielt auf die praktischen Anforderungen des 

Berufsalltags ausgerichtet ist. MoveOnUp!, fachlich entwickelt und geprüft 

vom Verein BLM, richtet sich speziell an Lernende und ihre Lehrbetriebe 

und bietet eine wirkungsvolle Unterstützung für die Vorbereitung auf die 

betrieblichen und schulischen Abschlussprüfungen 2026. 
Das Programm ermöglicht es den Lernenden realitätsnahe Arbeits- und 

Kommunikationssituationen in ihrem eigenen Tempo zu üben: vom 

realistischen Beratungsgespräch über anspruchsvolle Alltagsszenarien bis 

hin zu interaktiven Dialog-Trainings mit einer KI-basierten Übungspartnerin.

Begleitende Musterlösungen, klare Bewertungstools und präzises Feedback 
geben den Lernenden eine fundierte Einschätzung ihrer Kompetenzen und 

unterstützen sie dabei, sich umfassend und handlungsorientiert auf ihre 

Prüfungen vorzubereiten. 



4.5 Stand der Vorbereitungen auf 

das schulische QV (1)
▪ Prüfungsvorbereitungskurse WST für die Lernenden finden aktuell statt (KW 05 bis KW 22).

▪ Grundlagendokumente in Vorbereitung auf das erste QV der Kaufleute EFZ liegen vor 
(Ausführungsbestimmungen zum QV mit Abschlussprüfung für Kaufleute EFZ/EBA, Leitfaden für 

PEX/CEX, Wegleitung für Kandidat:innen).

▪ Arbeit an der Vertiefungsarbeit EFZ läuft (KW 06 bis KW 13), Abgabe der VA ist Ende 

Frühlingsferien (KW 16). Die VA bei den Kaufleuten EBA startet in der KW 12 (also im März)  

und wird der Lehrperson HKB A in der KW 20 (Mitte Mai) abgegeben.

▪ Üben mit der Nullserie 1.1 auf smartlearn ist ebenso am Laufen (Familisierungsphase mit dem 

Ziel, dass die Lernenden die Plattform smartlearn kennen, Probeprüfung). 

▪ Vorbereitungen der Prüfungsadministration sind in vollem Gange (Prüfungsplan, Benutzer-

management smartlearn, IT für Infrastruktur etc.). 

▪ Am Freitag, 8. Mai 2026 findet ein Webinar «Bewerten mit Kriterien im Rahmen der 

schulischen Abschlussprüfung Kaufleute EBA/EFZ» für Prüfungsexpert:innen statt, an dem 

möglichst viele Lehrpersonen der WST teilnehmen werden. Publikation: www.die-reform.ch



Stand der Vorbereitungen auf das 

schulische QV (2)

▪ Ab KW 17 können die mündlichen Prüfungen HKB A und ab KW 20 die mündlichen 

Prüfungen HKB D vorbereitet werden.

▪ Wichtig: 

▪ Es werden keine Ersatzgeräte zur Verfügung gestellt, bei Versagen des Laptops führt dies 

für die Kandidatin / den Kandidaten zu einem Aufgebot zur Nachprüfung.

▪ Ein letztes Update des Laptops der Lernenden muss vor der schriftlichen Prüfung 

durchgeführt sein. Die Geräte müssen in einem top Zustand sein. (siehe Wegleitung für 

Kandidat:innen 4.2 Vorbereitung von Soft- und Hardware, S. 11 & 12)

▪ Es braucht für gewisse Teilen einen Kopfhörer. Wir empfehlen Kopfhörer mit Kabel. Bei 

Bluetooth-Kopfhörern besteht die Gefahr, dass der Akku plötzlich leer ist, oder es 

Schwierigkeiten mit der Koppelung gibt, weil viele Geräte in einem Raum sind.

▪ Prüfungstermine schriftliches QV: Kaufleute EFZ Montag,1. Juni 2026, 8 Uhr bis 12.15 Uhr 

und Kaufleute EBA Dienstag, 2. Juni 2026, 14 Uhr bis 15 Uhr



4.6 Warum sich ein Berufswechsel von der Grund-

bildung Kaufleute EFZ in die Grundbildung Kaufleute 

EBA aus schulischer Sicht sinnvoll sein kann (1)

▪ Es gibt keine Promotionsordnung mehr. Viel leistungsschwache Lernenden klammern sich ans 

EFZ, obwohl es ihnen eigentlich in dieser Grundbildung nicht (so) gut geht.

▪ Leistungsschwächere Lernende kämpfen sich dann durch die Grundbildung EFZ. Sie profitieren 

in der Benotung oft von Gruppenarbeiten, aber sie erleben bei Leistungsnachweisen Dämpfer. 

Wiederkehrende Misserfolge / schlechte Noten können ihr Selbstvertrauen belasten. 

▪ Leistungsschwächere Lernenden haben oftmals grosse Lücken im Französisch.

▪ Auch bei individuellen oder persönlichen Herausforderungen im Leben kann ein Wechsel 

sinnvoll sein:

▪ sie sind gesundheitlich belastet, sie haben mit familiären Herausforderungen klarzukommen

▪ sie sind in der deutschen Sprache noch nicht so weit, wie es die Berufsausübung verlangt

▪ sie brauchen mehr Struktur und Unterstützung

▪ sie sind dankbar, für ein anderes, langsameres Lerntempo.



Warum sich ein Berufswechsel von der Grund-

bildung Kaufleute EFZ in die Grundbildung Kaufleute 

EBA aus schulischer Sicht sinnvoll sein kann (2)

▪ Mit einem Wechsel in die Grundbildung Kaufleute EBA (eigenständiger Beruf im kaufmännischen 

Berufsfeld) bekommen sie Zeit, Zeit um als Mensch reifer zu werden, Zeit, um zu üben und 

zu verstehen, damit Zeit im kaufmännischen Handeln anzukommen, sie erleben (mehr) 

Erfolgsmomente, sie haben weniger Leistungsdruck.

▪ Ein Wechsel ist keine Herabstufung, sondern eine Neuausrichtung, die für die lernende 

Person sinnvoll oder sogar zielführender sein kann:

▪ weniger Theorie, mehr Praxisbezug, praxisorientiertes Lernen mit klaren und gut strukturierten, 

aber einfacheren Aufgaben und Aufträgen.

▪ Die Stärken von Lernenden EBA liegen meist im praktischen Arbeiten, im Umgang mit 

Menschen, in Routineprozessen und klar geführten Abläufen.

▪ Die Grundbildung Kaufleute EBA ist fast gleich aufgebaut wie die Grundbildung EFZ, also 

mit derselben Struktur (Handlungskompetenzen).



Warum sich ein Berufswechsel von der Grund-

bildung Kaufleute EFZ in die Grundbildung Kaufleute 

EBA aus schulischer Sicht sinnvoll sein kann

▪ Die BiVo 2023 stärkt die Grundbildung Kaufleute EBA, als Beispiel ist zu nennen, dass auch 

Kaufleute EBA Französischunterricht haben und im 2. Lehrjahr Englisch absolvieren können, 

denn Ziel ist u. U. ein Wechsel in die Grundbildung Kaufleute EFZ, und dann, wenn möglich 

verkürzt.

▪ Kurz und gut:

▪ Wenn der Lerndruck/Leistungsdruck sinkt, können ihre Leistungen stabiler werden, die 

Motivation in ihrer Grundbildung steigen und der Abschluss realistisch und erfolgreich sein.

▪ Ein Wechsel macht Sinn, wenn die EFZ-Anforderungen zu hoch sind, die lernende Person 

nicht mehr ständig am Limit läuft, also im EFZ überfordert ist, die lernende Person die 

Unterstützung bekommt, die sie braucht, das praxisorientierte Lernen besser zur ihr passt, 

alles in allem sie Freude am Erlernen von kaufmännischen Kompetenzen bekommt.



5. Wenn Zeit! 

Austausch der vor Ort anwesenden Berufs-

bildner:innen zur betrieblichen Umsetzung 

der neuen Grundbildung Kaufleute EFZ

Tauschen Sie sich mit Ihren Kolleg:innen, die neben Ihnen sitzen aus.

→ zur Vorbereitungen des betrieblichen QV

→ Unterstützungsangebote bei ungenügenden Noten in der BFS in Excel (HKB E) oder 

in der Buchhaltung (bitte Förderkurse der WST beachten)

→ Schwierigkeiten der Lernenden mit der neuen Struktur der Handlungskompetenz-

bereiche (Anmerkung: Fächer gibt es nicht mehr) in der Schule



6. Informationsquellen

▪ www.konvink.ch

▪ www.kaufmännische-grundbildung.ch

▪ www.bikas.ch (EFZ, BIKAS – bildung kaufleute schweiz)

▪ www.igkg.ch (EBA)

▪ www.igkg-be.ch (EBA und OdA D&A EFZ)

▪ www.die-reform.ch

▪ www.kfmv.ch/ueber-uns/engagement/reform-kv-lehre

▪ https://www.kfmv.ch/wissen/lehre/kv-lehre 
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DUAL 

ist 

GENIAL

LERNE – WERDE

KEIN ABSCHLUSS OHNE ANSCHLUSS

auch in Zukunft!



Danke für Ihr Interesse und 

Ihre Aufmerksamkeit.

Ich trete auf Sommer 2026 als Abteilungsleiterin 

Kaufmännische Berufe und Berufsmaturität 

zurück und darf Ihnen jetzt noch meine 

Nachfolger ab Sommer 2026 vorstellen:

Benno Kälin (links) wird neuer Konrektor und 

Abteilungsleiter Berufsmaturität.

Boris Jäger (rechts) wird neuer Konrektor und 

übernimmt die Abteilung Kaufmännische 

Berufe.

Ich verabschiede mich also schon bald von 

Ihnen.
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